
AusflugzumTheiß-See 
  

 
Die Klasse 10 C berichtet über ihrenAusflugnachOstungarn. JederSchüler hat einenEintrag in 

einTagebuch über die Reisegeschrieben. HiersindIhreErlebnisberichte. 
 
 
 

Montag, 03. November 2014 

 

Los geht‘s! Um 8 Uhrist der Bus vomInternatlosgefahren. Nachdemwir in den Bus eingepackthabensind die 

Klassen 10/C, 10/D, 10/B und 9/D gestartet. Die FahrtdauertezweiStundenzumWildpark in Szeged. 

Hierhattenwir 3 Stunden um die Tierezubeobachten. Der mehrereHektargroße Park liegt auf 

einerflachenEbeneneben Szeged in einemEichenwald. EsgibtgroßeWildgehegeimganzen Park. 

JedesWildgehegeistfür das dortwohnende Tier spezielleingerichtet. Man kann die Tierwelt von Ungarn und 

auch von anderenLändern auf freierWildbahnbeobachten. EsgibtzumBeispielLöwenausAfrika, Tiger 

ausAsien, Pinguineaus der Antarktis, Kängurusaus 

 

Australien, TapireausSüd-Amerika und auchWildschweine und HirscheausUngarn. Man hat auchHäuserfür 

die speziellenTiere und Reptilieneingerichtet. NachdemZoobesuchhabenwirzuMittag in Szeged im 

Restaurant Port Royal gegessen. Die Vorspeise war Brokkoli-Cremesuppe, das 

HauptgerichtWildfleischmitNudeln. Lecker! Von Szeged über Berekfürdődauerte die Reisenoch 4 Stunden. 

Am Abend um 19:00 UhrhabenwirunserZweisterne-Hotel erreicht. Mir hat unser Zimmer sehr gut gefallen. 

NachdemAbendessenerklärtenunsunsereBegleiter die Wochenprogramme. Um halbzehn war das 

Abendläuten, wirmusstenzuBettgehen. Es war einlangeraberschöner Tag. 

 

Adél 

 

 

Dienstag, 04. November 2014 

 

Am dritten Tag sindwirnachÓpusztaszergefahren. Dieser Tag war fürmich der interessanteste Tag der 

Woche. Zuersthabenwir das Feszter Panorama gesehen. Das isteinBild über den Einzug der 

 

Magyaren. Dieses Bildist 19 Meter hoch und 120 Meter lang. EsistimKreisaufgestellt und 

seinDurchmesserist 38 Meter. Das BildwurdezweiJahrelanggemalt und wurde und zum 1000 

JährigenJubiläum in Budapest aufgestellt. EsisteinsehrbekanntesBild der ungarischen Geschichte. 

DanachhabenwirandereTeile der Ausstellunggesehen. ZumBeispielungarischeKleider, Waffen und 

Werkzeuge. Wirhabenauch über die ungarische Geschichte vielerfahren. Ichfinde das Fach Geschichte 



interessant und wichtig. Um zweiUhrgingenwirMittagessen, und danachfuhrenwirzurücknachBerekfürdő. 

Am Abendbekamenwir von unserenLehrernArbeitsblätter, die wirlösensollten. 

NachdemAbendessenhattenwirFreizeit, und wirspieltenKarten und habenunsunterhalten. 

 

Viktor



Mittwoch, 05. November 2014 

 

Andiesem Tag gingenwirnachPoroszló, dort war einÖkozentrum, wo man sich über die Vegetation des 

Theiß Sees erkundigenkann. Das Ökozentrumliegtdirektandem See. Hierkann man sehrvielunternehmen 

und sehrvieleTierebeobachten. EsgibtverschiedeneGehegefür die Otter, Schafe, Hirsche, Pelikane und 

vieleverschiedeneandereTiere des Sees. Wirhabenim Kino des Ökozentrumsaucheinen Film über die 

Tierweltsehenkönnen. Es war in 3D, was besonders cool war. Im Aquarium konntenwirgroße und 

selteneFischebeobachten. EsgibtaucheinenkleinenAbenteuerparkhier, und imSommerkönnte man 

sogarBootfahrten auf dem See machen. Das Ökozentrum war der BesteProgrampunktbisher, 

weilichhierneues und interessantesgesehenhabe. 

 

Bálint 

 

 

 

Donnerstag, 06. November 2014 

 

Wirsind am Donnerstagfrühaufgestanden. Andiesem Tag sindwirnachJászberénygefahren. Die Fahrtdauerte 

fast zweiStundenmitdem Bus. Alswir in Jászberényangekommensind, hattedortschoneine Frau auf 

unsgewartet. IhreArbeit war uns die Geschichte von Jászberényzuerzählen. Siezeigteuns die 

berühmtenStatuen und Gebäude. Wirhabenviel über die Geschichte von Jászberénygehört und gesehen. In 

der StadtsindwirMittagessengegangen. Am Nachmittaghabenwirein Museum besucht. 

IchhabesehrvielenützlicheInformationen über die Geschichte der Stadterfahren. Das kommt gut 

imGeschichtsunterricht an. Am NachmittagsindwirwiedernachBerekfürdőgefahren. Dort 

hattenwirandiesem Tag Freizeitaktivität. An anderenTagen gab esoftProjektarbeitmitunserenLehrern, 

wowirAufgabenzu den Sehenswürdigkeiten der Gegendbekamen. WirhattenauchAufgabenbekommen, die 

wirwährend der Reisemachensollten, und unserenLehrern in der Schuleabgebenmussten. 

 

Levente 

 

 

 

Freitag, 07. November 2014 

 

HeutebesuchtenwirRátka, einschwäbischesDorf, das bei Miskolc liegt. Ichwusstegarnicht, dassauchhierbei 

Miskolc Schwabenleben. Das war meinLieblingstag. Zuerstbesuchtenwir das 

 



Heimatmuseum der Ortschaft. Danachgingenwir in die Schule des Dorfeswowirunsmitdreiälteren 

 

Frauen getroffenhaben. WirhabenunsmitIhnenunterhaltenkönnen. Siehabenuns über ihrLebenaberauch 

über ihreBräucheerzählt. Vieleskamunsschon von demVolkskundeunterrichtbekanntvor. 

Vorwiegendhabensieunsaber über ihreZeit in Russlanderzählt. MeineUrgroßelternwarenauchdort, und 

meineOma hat mirvieldarübererzählt, so war esfürmichsehrinteressant. Ichhabegesehen, 

dasseinigeErwachseneimSaaleinigeTränenvergießenmussten, und vielleichthabenauchmanche von 

unsSchülerneinbisschenweinenmüssen. WirhabenauchschwäbischesMittagessengehabt. SolcheSpeisenwie: 

Zoverfoasch und Kiehlih. Ichdenke, dassdieser Tag und was wirallesgehörthabensehrrührendfürunsSchüler 

war. 

 

Barbara 



Samstag, 08. November 2014 

 

Wirsind um 7 Uhraufgestanden, weilwir um achtUhrnachKenderes und Karcagfuhren. Die 

Fahrtdauertenurkurz. Die ersteStadt, wowiranhielten, war Kenderes. Hierbesuchtenwir das Horty-Schloss. 

EswurdeimJahre 1925 imBarockStilumgebaut und ausgeweitet. 

HeutzutagefunktionierteswieeinInternateinerMittelschule, aberabgesehendavonkann man 

imSchlossauchGästeempfangen. Danachgingenwir in die Krypta von der Familie Horthy. Eswurde von 

Miklós Horthy imJahre 1920 gebaut. Hierruhen 4 Generationen der Familie: die Großeltern, die Eltern, 

Geschwister und Kinder. Miklós Horthy wurdeGouverneur von Ungarn, eremigrierteabernach Portugal und 

wurdedortbeerdigt, deshalbwurdeer am 4. September 1993 in KendereserneutzurRuhegesetzt. 

Danachgingenwir in ein Museum, wozweiAustellungenwaren. Einevolkskundliche und 

einenautischeAusstellung. Es war sehrinteressant, und esgefielmir am Bestenandiesem Tag. 

Ichverbrachtehier die meisteZeit, weilichgern ins Museum gehe. 

DanngingenwirzumKisalföldFalatozózumMittagessen. Die speisenwarensehrlecker. 

NachdemMittagessenfuhrenwirnach 

 

Karcagweiter. Hierbesichtigtenwirnochein Museum, das GyőrffiIstvánNagykunMúzeum. 

DanachgingenwirnachBerekfürdőzurück. Ichfindedass das einer der BestenTage war. 

 

Gréta 

 

 

 

Sonntag, 09. November 2014 

 

Andiesem Tag habenwir die schöneStadt Debrecen besucht. Unsereerste Station war die Innenstadt. Dort 

machtenwireineStadtrundfahrt. WirsahenvielewunderbareGebäude, abermeinLieblingsgebäude war die 

reformierteGroßkirche von Debrecen. Die Größe und die Schönheit der 

 

Kircheistbeeindruckend. Nach der Stadtrundfahrt und demMittagessenbesuchtenwir den Kulturpark in 

Debrecen, woeseinen Zoo, ein Terrarium, einPalmenhaus und aucheinen 

 

Vergnügungsparkgibt. Das war der vorletzte Tag, wirmusstenauchalleseinpacken und frühinsBettgehen. 

 

Kata 

 

 



 

Montag, 10. November 2014 

 

Der Abreisetagistangekommen. Auf demNachhauseweghabenwir in Kecskemét angehalten. 

HiermachtenwireineStadtrundfahrt und hattenFreizeit. Wiraßen in Bócsanocheinletztes Mal 

zusammenMittagessen. Ziemlichmüdekamenwir um 4 Uhr in Baja an. 

 

Gréta 

 

Wirhabenuns über die MöglichkeiteineReisenachOstungarnzumachensehrgefreut. Es war 

fürunsalleeinbesondersgutesErlebnis. Während der 

ganzenReisehabenwirunssehrwohlgefühlt, und außerdemvieles über den Theiß-See und 

über die schwäbischeLebensweiseerfahren. Vielen Dank! 

 

Klasse 10C 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


